
Zwei  Hähne,  die  um  die
gleiche Henne kämpfen
Von den Interviews im Print-Spiegel halte ich für gewöhnlich
nicht  sehr  viel,  zumal  die  alle  „autorisiert“  sind,  also
nichts  enthalten,  was  dem  Gesprächsteilnehmer  missfallen
könnte.  Das  sind  also  keine  journalistischen  Interviews,
sondern  Pressemitteilungen,  die  sich  als  Interview
kostümieren.

Heute  habe  ich  das  Interview  mit  dem  ehemaligen
Geheimdienstchef von Saudi-Arabien gelesen. Dieser Turki Bin
Faisal  ist  offenbar  cool  und  clever  und  natürlich  viel
weltläufiger  als  unsere  einheimische  Schlapphut-Mischpoke.
„Heute finde ich im Internet Dinge, für die ich früher hundert
Agenten hätte aussenden müssen.“ Wie wahr.

Wahr ist auch sein Statement: „Premier Netanjahu zieht Gewinn
aus dem Iran-Konflikt. Unter dem Banner der Bedrohung durch
Teheran  steuert  er  nicht  nur  in  Israel  die  öffentliche
Meinung, sondern auch weit über Israel hinaus. Irans Präsident
Mahmud Ahmadineschad macht es übrigens genauso. Der erzielt in
seinem Land mit keinem Thema so hohe Zustimmungsraten wie mit
dem Nuklearprogramm. Das sind zwei Hähne, die um die gleiche
Henne kämpfen.“
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